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Sälim  Ali, Indian H ill Birds
Oxford University Press, D ehli und Oxford 1980. 188 Seiten m it 72 z. T. farbigen Tafeln, ge­
bunden (1).
Schon 1949 en tstand  dieser Feldführer. Lange Zeit w ar er vergriffen. Die N euauflage brachte 

keine wesentlichen Änderungen. Insbesondere blieben die veraltet w irkenden, aber im D etail 
nicht schlechten Tafeln von G. M. H enry  unverändert. Sie w erden natürlich  von den meisten Be­
nutzern  als unzureichend empfunden werden, seit es den im gleichen Verlag erschienenen 
„H andguide“ von M. W oodcock über die Vögel des Indischen Subkontinents gibt. Doch gerade 
fü r die Bergvögel des H im alaya und der südindischen Gebirge b ietet dieser Feldführer im Text 
doch erheblich mehr. J. R.

Michael Andrews, The F light o f the Condor
Collins, London 1982. 158 Seiten m it zahlreichen, zum Teil farbigen Fotoseiten, Leinen (2). 
Großen A nklang fand auch bei uns die hervorragende Fernsehserie „Der Flug des K ondors“ 

Mit dem Buch zu diesem Film  zeichnet der A utor seine lange Reise von der äußersten Südspitze 
Südam erikas bis hin zu den Eisriesen der Andenvulkane unter dem Ä quator und in die N iederun­
gen des tropischen Regenwaldes von Peru in einer packenden Schilderung nach. Ungleich mehr 
Textinform ation, als der Film  verm itteln konnte, en thält das Buch, und dazu auch einige der be­
eindruckendsten Bilder. Fast beiläufig erfährt man die Grundzüge der Lebensbedingungen aller 
Klimazonen, die das Massiv der Anden durchzieht. Das Buch sollte auch ins D eutsche übertragen 
werden. J. R.

W inston E. Banko, The Trum peter Swan  
U niversity of N ebraska Press, Lincoln und London 1980. 214 Seiten m it 54 Abbildungen, bro- 
schürt (3).
Im Jahre  1960 w ar die O riginalausgabe dieser bislang in Europa wenig bekannten M onographie 

über den Trom peterschw an bereits erschienen. Je tz t w urde sie sehr preisw ert vom o. g. Verlag 
w ieder aufgelegt und dam it dem in ternationalen  Kreis der O rnithologen zugänglicher. Die Studie 
en thält eine Fülle von A ngaben über V erbreitung, Biotop, Lebenszyklus, B estandsentw icklung 
und M anagem ent dieses Schwans. Sie fordert geradezu zum Vergleich m it dem H öckerschwan 
heraus. Schade, daß sie stellenweise etwas unübersichtlich geraten ist. J. R.

L. M. Brown & P. L. Britton, The Breeding Seasons o f East A frican Birds 
The E ast African N ational Society, N airobi 1980. 164 Seiten (4).
Als Vorläufer dieses Buches kann eine erste D arstellung von M oreau von 1950 gelten, in der er 

die damals bekannten  D aten  über die Fortpflanzungsperioden von Land- und Seevögeln aus ei­
nem Teil Tanzanias zusam mengefaßt hat. Sie w urden 1950 im „Ibis“ veröffentlicht. Diese A rbeit 
w ar wohl m it ein Anstoß, daß eine Gruppe englischer, in K enia ansässiger O rnithologen angeregt 
w urde, sich der Erforschung und M aterialsam m lung des Fortpflanzungsverhaltens ostafrikani­
scher Vogelarten zu widmen. W issenschaftlich gesehen betraten  sie dam it weitgehend Neuland. 
Nach nunm ehr 30 Jahren  konnte dieses Buch der Fachw elt vorgelegt werden.

Ein einleitendes K apitel befaßt sich m it Quellenangaben, ferner m it Fragen, die die Systematik 
und N om enklatur betreffen. (Einzelheiten s. dort). Es en thält ferner 2 Abbildungen, die den be­
handelten geografischen Raum, in Regionen A -E aufgeteilt, auch m it eingezeichneten H auptkli­
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mazonen wiedergeben. Eine Serie von N iederschlagsdiagram m en folgt, ferner Tabellen, die die 
quan tita tiven  und qualitativen  Beobachtungsdaten in 10 K ategorien unterteilen  und nach Fam i­
lien aufgeschlüsselt darstellen. Insgesamt w erden Angaben zu 861 A rten gemacht (bei ca. 1100 
möglichen oder w ahrscheinlichen Brutvögeln). Diese L isten und der nachfolgende spezielle Teil,
S. 32-113, der fü r jede Art einen K om m entar m it k ritischer W ertung des M aterials gibt, halten  
sich w eitestgehend sowohl an die N om enklatur des S tandardw erkes von M ackworth-P read  & 
G rant als auch an die hier gegebene A rtreihenfolge.

In  dem folgenden ausführlichen D iskussionskapitel S . 114-160, w erden die Ergebnisse des spe­
ziellen Teils eingehend erörtert. H ier w ird das ganze Spektrum  sehr kom plexer w issenschaftli­
cher Fragestellungen angesprochen, so w eit diese in irgendeinem  bekannten oder möglichen Zu­
sam m enhang m it dem Fortpflanzungsgeschehen stehen. In S tichw orten sind das die Rolle der 
„prox im ate“ und „ultim ate factors“ , des Zeitgeberkonzeptes, der Photoperiode. Ferner der E in­
fluß der Trocken- und Regenzeiten auf den V erhaltenskom plex von Brutvögeln un ter ganz ver­
schiedenen öko-klim atischen Bedingungen (Tropenwald bis Wüste, G ras- und D ornbuschsa­
vanne bis Hochgebirge). Diese klim atische und ökologische A ufsplitterung und Vielfalt in be­
grenzten Räum en hat besondere A npassungen aufgrund von Selektionsdrucken notw endig ge­
m acht. Selbst innerhalb  einer A rt kann  es örtlich zu ganz unterschiedlichen B rutzeiten kommen 
bis hin zu opportunistischem  Brüten in Trockengebieten. Die Rolle der proxim ate factors (= en­
dokrin physiol. Vorbereitung durch G onadenw achstum  und Sperm atogenese auf die B rutsaison 
einerseits) und  der exogenen Umwelteinflüsse (Regenfälle, hohes Nahrungsangebot, gute N istbe­
dingungen u. a.) -  also der w esentlichen ultim ate factors als Auslösermechanismen, w erden be­
schrieben und  diskutiert.

W enn m an einen Vergleich ziehen will von den dortigen Verhältnissen m it denen tem perierter 
Zonen unserer Breiten, so kann  m an folgendes feststellen: Speziell in Gebieten, wo Regenzeiten 
unregelm äßig sind oder ausfallen, haben die Vögel keine Chance, sich auf das Brutgeschäft vor­
zubereiten. Sie reagieren dann häufig auf den Regen d irek t und/oder auf das N ahrungsangebot 
(ultim ate factors).

In  diesem Fall sind proxim ate- und ultim ate factors identisch! Dies bedeutet, daß in solchen 
G ebieten die Selektionsdrucke darauf hinw irken müssen, das Reproduktionssystem  physiolo­
gisch aktiv  zu halten. N ur dadurch ist es möglich, etw a auf den Stim ulus „Regen“ in wenigen Ta­
gen (statt in Wochen oder gar M onaten wie bei uns) auf den Fortpflanzungszyklus um zuschalten. 
E in vorw am endes System, wie etwa in unseren Breiten, m it ± optim alen Bedingungen zur vor­
aussagbaren Jahreszeit, en tfällt in Gebieten, in denen saisonale N iederschläge ausfallen oder 
sehr unregelm äßig auftreten.

Alles in allem ein überfälliges Buch, das auch die enorm en Lücken unserer K enntnisse deutlich 
m acht. D etaillierte Param eter, die Fortpflanzungsperiode betreffend, sind bei sehr vielen A rten 
noch unbekannt. H ier bedarf es noch der A rbeit ganzer O rnithologengenerationen, um die Wis­
senslücken zu schließen. -  Nach A nsicht des Ref. die w ichtigste Publikation aus O stafrika seit 
dem H andbuch von M ackworth-P read  & Grant (1955, 1960) G. Berg-Schlosser

D. S. Bunn, A. B. Warburton & R. D. S. Wilson, The Barn Owl
T. & A. D. Poyser Verlag, Calton, England 1982. 264 Seiten m it 1 F arb- und 31 Schw arzw eißta­
feln sowie zahlreichen Textabbildungen, Leinen (5).
Fast 40 Jahre arbeiteten die A utoren an dieser beispielhaften M onographie über die Schleier­

eule. Die Zeichnungen von I. W illis verleihen ih r eine w ürdige U m rahm ung und fügen sich be­
stens in diese große Leistung. Die A rbeit ist stark  gegliedert, so daß man mühelos jene Stellen fin­
det, an denen m an ganz bestim m te Fragen zur Biologie dieser A rt nachschlagen möchte. Großen 
W ert legen die A utoren auf die D arstellungen der Verhaltensweisen. Die Brutbiologie nim m t 
breiten  Raum  ein (gut 40 Seiten). E in kaum  geringerer A bschnitt befaßt sich m it den B estands­
veränderungen. G erade dieser dürfte fü r die m itteleuropäischen Bemühungen um die E rhaltung 
und Förderung der Schleiereule besonders bedeutsam  sein. J. R.
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Thomas Y. Butler, The Birds o f Ecuador and the Galapagos Archipelago  
The Ramphastos Agency, L incoln Press, Sanford, Maine, 1979. 68 (+ XVIII Foto-)Seiten (6). 

Theodore A. Parker III, Susan A. P arker und Manuel A. Plenge, A n A nnota ted  Checklist o fP eru- 
vian Birds
Buteo Books, Vermillion, South D akota, 1982. 108 Seiten m it 27 Abb. (7).
E ndlich gibt es vollständige ornithologische Checklisten für die A ndenstaaten Ecuador und 

Peru! N unm ehr kann der Feldornithologe in V erbindung m it dem exzellenten Tafelm aterial der 
„Birds of Venezuela“ von de  S cha u en see  & Phelps besonders östlich der Anden fast alle Arten 
bestimmen. Ü ber den Rahmen der Checkliste w eit h inaus geht die tabellarische Z uordnung der 
Vogelart zu bestim m ten Höhenzonen, und zw ar trennbar nach Ost- und W estseite der Anden, ein­
schließlich grober H äufigkeitsangaben. Dies w urde im neueren peruanischen Führer w eiter dif­
ferenziert. Zusammen m it den Biotopfotos und -beschreibungen im V orspann erhebt diese Liste 
bereits Anspruch auf ökologische Zuordnung der Art.

Butler’s Liste führt zudem noch alle A rten von Galapagos, spezifiziert nach den größeren In­
seln, auf. Parker et al. haben es sich wohl zum Ziel gesetzt, K olumbien den Rang Nr. 1 in der 
höchsten Artenzahl pro Land abzulaufen, führen sie doch 1678(!) A rten an, von denen über 25 in 
den letzten 10 Jahren  neu beschrieben w orden sind. Beide Führer geben Routenbeschreibungen 
zu den Gegenden größter Vogelkonzentrationen. Nach halbjährlicher Praxis in den jeweiligen 
Ländern kann das U rteil des Rezensenten nur lauten: unentbehrlich! T. Mischler

Tom J. Cade, The Falcons o f the World 
Collins, London 1982 (London Editions Ltd.). 192 Seiten m it 4 doppelseitigen und 39 ganzseiti­
gen Farbtafeln  von R. D. D igby . Form at 31x24 cm. Leinen (8).
Mit dem Namen des A utors verbindet sich das um fang- und erfolgreichste N achzuchtprojekt 

des W anderfalkens. Es w urde w egbereitend für zahlreiche w eitere Projekte des Artenschutzes bei 
Falken. A ufgebaut an der Cornell U niversität und m it w issenschaftlichen M ethoden geführt, 
entw ickelte sich daraus die derzeit wohl größte und effizienteste Greifvogel-Forschungsgruppe, 
deren Program m direktor und Leiter Prof. Cade  ist. Neueste Forschungsergebnisse fließen dort 
zusammen. So kann dieses hervorragende Buch nicht nur ausgezeichnete B ilder aller Falkenarten  
der W elt anbieten, die in ih rer Art w irklich hervorragende Q ualität besitzen, sondern auch einen 
hochw ertigen Text. E r berücksichtig t in erster Linie anglo-am erikanische Arbeiten. Verbrei­
tungskarten  aller A rten runden den Text ab, der eine um fangreiche E inführung in die Biologie der 
Greifvögel, insbesondere der Falken, den A rtbearbeitungen voranstellt. Die Länge der A rtbear­
beitungen richtet sich nach dem W issenstand. So zeigen sich auch schnell jene Arten, bei denen 
die K enntnisse noch ziemlich lückenhaft sind. Das a ttrak tiv  aufgem achte Buch bietet viel fü r sei­
nen Preis. J. R.

Paul Colinvaux, W hy Big Fierce Anim als are Rare
Princeton U niversity Press, Princeton, N. J. 1979. 256 Seiten, Leinen (9).
In 18 K apiteln, die voneinander ziemlich unabhängig sind, greift der Verfasser grundlegende 

Problem stellungen der Ökologie auf. E r fragt, w eshalb G roßtiere selten sind (und sein müssen), 
w eshalb es so viele A rten gibt, wieso jede A rt ihre ökologische Nische besitzt, wie es zur friedli­
chen Koexistenz zwischen den A rten kommt, etc. Aus diesen kurzen A bhandlungen erfährt man 
m ehr über das Wesen der Ökologie, als aus manchem Lehrbuch. Es sollte in einer preisw erten Ta­
schenbuchausgabe (übersetzt) einem w eiten Leserkreis zugänglich gem acht werden. J. R.

G. Corbet & D. Ovenden, Pareys Buch der Säugetiere
Ü bersetzt und bearbeitet von R. K raft. Verlag P. Parey, H am burg und Berlin 1982. 240 Seiten 
m it 655 E inzelabbildungen, davon 493 farbig, und 144 V erbreitungskarten. B roschürt (10). 
Alle w ildlebenden Säugetiere Europas behandelt dieser neue und ganz ausgezeichnet gemachte 

Feldführer. E r ist ein echter P artner zu Pareys Vogelbuch, dem er in  A rt und A usstattung ent-
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spricht. E r gliedert sich in einen Tafelteil von etw a der H älfte des Umfanges. D abei w erden die 
w ichtigsten Bestim m ungsm erkm ale im K urztex t zu den B ildtafeln und bei den V erbreitungskar­
ten  angegeben. Im eigentlichen Textteil erfolgt dann die Vertiefung und Verfeinerung der Anga­
ben -  eine neue Methode, die gewiß viel für sich hat. Es dürfte schwer sein, diesen Feldführer qua­
lita tiv  zu übertreffen. J. R.

Kai Curry-Lindahl, B ird Migration in Africa
Vols. 1 & 2. Academic Press, London 1981. 695 Seiten m it 22 Fototafeln, 210 K arten  und um ­
fangreichen Tabellen. Leinen (11).
Eine immense A rbeit steckt in diesem Werk, das die klassischen U ntersuchungen von M oreau 

(The Palearctic-A frican B ird M igration Systems; 1972 im gleichen Verlag erschienen) doch ganz 
erheblich erw eitert und ergänzt. Zugvögel aus 6 K ontinenten treffen sich in Afrika, aber der Zug 
aus der Paläark tis  nim m t zusam men m it den innerafrikanischen W anderungen bei w eitem  den 
größten U m fang ein. Bei der gewaltigen Größe des Raumes und der Fülle von D aten w ird es sicher 
in m anchem  D etail A nsatzpunkte zur K ritik  geben. Sie soll und darf aber den W ert einer solchen 
A usw ertung n ich t schm älern. Die K arten  nehm en den H auptte il des um fangreicheren 1. Bandes 
ein. Die Textanm erkungen dazu fallen verhältnism äßig knapp aus

Das W erk gliedert sich in folgende H auptabschnitte: 29 Seiten einleitende Themen; 190 Seiten 
über die europäisch-nordasiatischen W intergäste; 210 Seiten über die innerafrikanischen W an­
derungen (meist tabellarisch). Das zusam men bildet den G rundlagenteil (1. Band). Im 2. Band 
w erden nun die biologisch-ökologischen Beziehungen und H intergründe der W anderbew egun­
gen detailliert behandelt. 13 K apitel gliedern die restlichen 173 Seiten. Schließlich folgen noch 67 
Seiten L iteraturverzeichnis. Der 2. Band ist ziemlich allgemein angelegt und erinnert in der The­
m enausw ahl an das genannte Buch von M oreau .

Schade, daß die beiden Bände so aufw endig produziert w urden und dem entsprechend fast un ­
erschwinglich teuer sind. J. R.

Norman E lkins, Weather and B ird Behaviour
T. & A. D. Poyser Publ. Calton, S taffordshire, England 1983. 239 Seiten m it 16 Fototafeln 
(schwarzweiß) und zahlreichen Textzeichnungen. Leinen (12).
Jeder weiß, daß das W etter Einfluß auf V erhalten und Vorkommen der Vögel nimmt. Doch wie 

und in w elchem Umfang? Eine umfassende D arstellung der Auswirkungen von W itterung und 
W etterlagen auf das Vogelzuggeschehen gab es bislang nicht. Diese Lücke fü llt dieses außeror­
dentlich interessante Buch. Es beschreibt einführend kurz die meteorologischen G rundbegriffe 
und behandelt dann die Einflüsse der W itterung auf das Flugverhalten, auf die N ahrungssuche, 
insbesondere auch jene in der L uft („L uftjäger“), auf das B rutverhalten, die Körperpflege, den 
Verlauf der W anderungen, die V erdriftung sowie B eobachtungen zu extrem en W etterlagen und 
Seevogelverhalten. Es ergibt sich daraus, daß doch ein ganz erheblicher Teil der Feststellungen 
von den G egebenheiten der W itterung beeinflußt w ird, und zw ar in stärkerem  Maße, als gemein­
h in  angenomm en w ird. J. R.

Joseph M. Forshaw & William T. Cooper, Australian Parrots
Landsdow ne Editions, M elbourne, Sydney, New York und London 1981. Ausgabe durch Rigby 
In ternational, London. 312 Seiten m it vielen Farb tafeln  und V erbreitungskarten. Form at 
31x22 cm. Leinen (13).
Für die 2. Auflage dieses Standardw erkes ha t W. T. Cooper alle Tafeln neu gemalt. Sie gehören 

w ohl zu den besten, die jem als über australische Papageien gemacht wurden. Cooper ist ein w irk­
lich hervorragender Künstler, der nicht nu r außerordentlich detailliert malt, sondern auch die 
einzelnen A rten so unglaublich lebensnah darzustellen versteht, daß m an einfach begeistert sein 
muß von diesem Werk. E r übertrifft darin  sogar noch seine B ilder im großen Band über die P apa­
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geienvögel der Welt an Q ualität. Jedes Ästchen, jedes B latt ist in feinster Weise ausgearbeitet. Die 
L andschaft dah in ter w ird dezent angedeutet, so daß sich eine harm onische E inheit von Vogel und 
Umwelt im Bild ergibt, die gerade die Besonderheiten von Färbung und Zeichnung der einzelnen 
A rten hervortreten läßt.

Es w äre aber ungerecht, wegen des Zaubers, der von diesen Bildern ausgeht, den Text geringer 
einzuschätzen. J. M. F orshaw  arbeitete m it ähnlicher Akribie daran. Nach einer kurzen allge­
meinen Einführung von 30 Seiten beginnt die system atische Abfolge aller australischen 
Papageienarten m it jeweils einer G attungsdiagnose. Bei den A rten w erden Aussehen und Merk­
male, Subspecies, Lebensraum , S tatus, Verhalten, Rufe, Nahrung, Brutbiologie und Erfahrungen 
in der H altung behandelt. E ine K arte zeigt die V erbreitung in A ustralien und Neuguinea.

Das Buch ist ein P rachtstück und rechtfertig t seinen Preis vollauf. J. R.

R. J. Füller, B ird Habitats in B rita in
T. & A. D. Poyser Verlag, Calton, England 1982. 320 Seiten m it zahlreichen Abbildungen, Ta­
bellen und Fotos, Leinen (14).
Das Ergebnis eines um fassenden Forschungsprojektes des B ritish  Trust fo r Ornithology und 

des Nature Conservancy Councils über die Lebensräum e der Vögel in G roßbritannien legt dieses 
Buch vor. Es zeigt, wie w eit uns die Kollegen in England in der Praxis voraus sind. W ährend bei 
uns n ich t einm al fü r die A rbeit vor Ort geeignete Auswertungen der stark  oder überw iegend auf 
die pflanzlichen Standortverhältn isse bezogenen „B iotopkartierung in  B ayern“ zur Verfügung 
stehen, konnten die B riten nach ihren um fangreichen Felduntersuchungen in den siebziger Jah ­
ren  dieses Werk herausbringen. Es en thält eine solche Fülle von D aten, daß es eine w ahre Fund­
grube für Auswertungen aus anderen Gebieten darstellt. Moderne Ökologie und Feldornithologie 
haben zusam mengewirkt. Das Ergebnis kann sich in ternational sehen lassen! J. R.

P. J. Grant, Gulls -  A  Guide to Identification
T. & A. D. Poyser Verlag, Calton, England 1982. 280 Seiten m it vielen Fotos und Textabbildun­
gen. Leinen (15).
3 7 6 (!) Fotos von 2 3 M öw enarten en thält dieser Band, der weitgehend auf Veröffentlichungen in 

den „B ritish B irds“ der letzten  Jah re  basiert. D er Verfasser dürfte vielleicht der w eitbeste Mö­
w enkenner sein. Was er an  D etails über Bestimm ungsm erkmale der oft m ehr als kom plizierten 
K leider und U m färbungsstadien der Möwen zusam m engetragen hat, übertrifft alles in  den 
H andbüchern ausgearbeitete M aterial. Daß die A rbeiten nun in einem einzigen B and verfügbar 
sind, darf besonders begrüßt werden. Bei allen schwierigen Bestimm ungen von Möwen w ird man 
auf ihn zurückgreifen müssen. J. R.

James T. Harris, The Peregrine Falcon in Greenland
University of Missouri Press, Colum bia & London 1981. 254 Seiten m it Abbildungen, broschürt 
(16).
Die Lebensweise des grönländischen W anderfalkens behandelt diese ausführliche, fast mono­

graphische Arbeit. Sie gestatte t eine Reihe von Vergleichen m it den m itteleuropäischen Verhält- 
i}ißsen. D aher dürfte sie insbesondere auch für die W anderfalkenschützer von Interesse sein, die 
ähnlich wie der Verfasser in langen Horstbew achungsstunden tiefe E inblicke in das Leben dieser 
faszinierenden Vogelart erhalten. J. R.

Peter Harrison, Seabirds — an Identification Guide
Croom Helm Ltd. Beckenham, Kent, E ngland 1983. 448 Seiten m it 1600 Farbbildern  und 324 
Verbreitungskarten, Leinen. (17).
Alle Meeresvögel der W elt lassen sich m it diesem neuen großen Feldführer bestimmen! E r um ­

faßt die Pinguine, See- und Lappentaucher, Albatrosse, Sturm schw alben, S turm taucher, Tropic- 
vögel, Pelikane, Tölpel, Korm orane, Fregattvögel, W assertreter, Scheidenschnäbel, Raubmöwen,
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Möwen, Seeschwalben, Scherenschnäbel, Alken und Meeresenten. Die m eisten A rten w erden in 
charakteristischen Stellungen, oft in F lugbildern und vielfach in den verschiedenen K leidern 
(Jugend-/R uhe-/Brut-) auf 88 ganzseitigen Farb tafeln  abgebildet. Dazu kommen noch viele 
Textzeichnungen m it der D arstellung von Kennzeichen, die fü r die Bestimm ung besonders w ich­
tig sind. Die A bbildungen können insgesamt als gut bis sehr gut gelungen bezeichnet werden. Ein 
knapper Text gibt unm itte lbar zu den Tafeln Bestimm ungshilfen. Der eigenliche Textteil b ringt 
weitere M erkmale und A ngaben zur V erbreitung, die dann auf den K arten  präzisiert werden. So 
stellt dieses Buch ein w irklich umfassendes Bestim m ungsw erk für Seevögel dar, wobei -  wie die 
Zusam m ensetzung der Fam ilien schon andeutet -  der Begriff „Seevögel“ n ich t eng gefaßt wurde. 
Auch Arten, die w eniger regelmäßig auf den Meeren erscheinen (Lappentaucher), w erden m itbe­
handelt. Som it ste llt dieses W erk das um fassenste dar, was über die Vögel auf den Meeren verfüg­
bar ist. Auch B innenland-O rnithologen sollten sich an dieses Buch erinnern, wenn es gilt, einge­
flogene Seevögel zu identifizieren. F ü r an der K üste oder auf See arbeitende Vogelkundler ist es 
unentbehrlich. J. R.

Raym ond Howe, Children of the W ind
M oonraker Press, W iltshire, England 1980.68 Seiten m it 4 F arb - und 8 Schw arzweißtafeln, ge­
bunden (18).
Die G eschichte eines Rauchschw albenpaares erzählt dieses hübsche kleine Buch. Es versucht 

das Leben dieser Vögel durch Ineinanderflechten von biologischen A bläufen und persönlichen 
Erlebnissen nachzuzeichnen. Sicher w ürde es auch bei uns ein interessantes Beispiel von „N a­
tu r-B elle tristik“ abgeben. J. R.

K. C. R. H owman, Pheasants -  Their Breeding and M anagement
The Bird K eeper’s L ibrary. K & R Books, Edlington, England 1979. 117 Seiten m it zahlreichen 
A bbildungen in Farbe. Leinen (19).
Dieses kleine Buch rich tet sich in erster Linie an die H alter und Z üchter von Fasanen. Es be­

schreibt kurz die A rten und gibt die w ichtigsten Hinweise fü r die H altung an. D er größere Teil 
um faßt die allgemeinen Angaben zur E inrichtung der Käfige, Behandlung der K rankheiten, F u t­
terversorgung und der Brutzeiten. Die m eisten A rten w erden in guten Fotos dargestellt. Das Buch 
w irb t auch für die „W orld Pheasant A ssociation“ (Daws Hall, Lam arsh, Suffolk C08 5EX, Eng­
land) zur E rhaltung  der bedrohten A rten von Fasanen. J. R.

Egm ont R. Koch & Fritz Vahrenholt, Die Lage der Nation, Daten, Analysen, Konsequenzen. 
E in GEO-Buch, Verlag G rüner + Jahr, H am burg 1983. 464 Seiten m it vielen Abbildungen, P a­
perback (20).
M öchten Sie wissen, wie es um das T rinkw asser in Ihrer Gegend bestellt ist, wie hoch die L u ft­

belastung ausfällt oder welche Schadstoffm engen im Boden durchschnittlich zu erw arten  sind, 
dann schlagen Sie am besten in diesem Um w elt-A tlas nach. E r dokum entiert erstm als in um fas­
sender Weise, wie die Umwelt D eutschlands belastet ist, welche Trends sich in den letzten 10 Jah ­
ren ergeben haben und welche M aßnahm en zur V erbesserung zu fordern sind. Diese Aufgabe h ä t­
ten eigentlich die Behörden erfüllen müssen. Deren Pflicht w äre es, den B ürgern solche Inform a­
tionen zukommen zu lassen. Aber m it ungläubigem  S taunen erfäh rt man, daß es für GEO nicht 
leicht w ar (und bei einigen Bundesländern unmöglich), die benötigten Inform ationen zu bekom ­
men! Bayern m achte da durch seine K ooperationsbereitschaft eine rühm liche Ausnahme -  und 
hier finden sich auch die Landkreise m it den besten „Benotungen“ (N euburg-Schrobenhausen 
liegt in der GEO-Bewertung im gesam ten Bundesgebiet an der Spitze!). Kurz: Dieses W erk ist so 
w ichtig, daß nicht nur jeder an der N atu r Interessierte es besitzen sollte, sondern eigentlich müßte 
jeder Mensch wissen wollen, wie es um  die U m welt seines engeren Lebensraum es steht. GEO ist 
für die E rarbeitung einer solchen G rundlage in ganz besonderem  Maße zu danken! J. R.
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T. W. I. Lovel, Woodland Grouse Sym posium  
W orld Pheasant Association, Daws Hall, Lamarsh, Suffolk C08 5EX, England 1979.180 Seiten 
m it zahlreichen Abbildungen (21).
Im Dezember 1978 fand in Schottland eine Tagung über Rauhfußhühner statt. Die Vorträge, 

zum Teil recht ausführlich ausgearbeitet, enthält dieser Band. Untersuchungen an Birk- und 
Auerhuhn bilden den größten Teil. Der Kreis der Teilnehmer reichte bis nach China. Aus Mittel­
europa steuerten G lu tz  von Blotzheim, F. M ü lle r und W. Scherzinger beachtenswerte Bei­
träge bei. Der Band stellt eine wichtige Informationsquelle für einschlägige Studien dar. Er zeigt 
auch, wie umfangreich die Forschungsarbeiten bereits geworden sind, die sich mit den Rauhfuß­
hühnern befassen. J. R.

Mikami, S.-i., Homma, K. & M. Wada (eds.), Avian Endocrinology
Japan  Scientific Societies Press, Tokyo & Springer Verlag, Berlin-H eidelberg-N ew  York 1983. 
334 Seiten m it 80 Abb., Leinen (22).
Die Endokrinologie der Vögel h a t sich in den letzten Jahrzehnten  un ter A usnutzung der m oder­

nen biochemischen Techniken gew altig entw ickelt. Standen zunächst p rim är physiologische 
Fragen im Vordergrund, so h a t sich die R ichtung neuerdings verstärk t den Umweltbeziehungen, 
insbesondere der V erschränkung m it der Ökologie der Vögel zugew andt. D ieser Band träg t den 
neuesten W issensstand zusammen. E r befaßt sich zunächst m it den anatom ischen und  horm ona­
len G rundlagen der endokrinen Funktionen (12 Beiträge) und dann m it ihrer Beeinflussung durch 
die Umwelt (9 Beiträge). Den Abschluß bilden drei K apitel über die speziellen ökologischen 
Aspekte der endokrinen K ontrolle der Fortpflanzung und G onadenaktiv ität sowie über die jah- 
res- und tageszyklischen A ktivitäten der Hormonsekretion. Das Buch entspricht dem höchsten 
w issenschaftlichen S tandard  in dieser Forschungsrichtung. J. R.

Paul Müller, Ar'ealsysteme und Biogeographie
Verlag Eugen Ulmer, S tu ttg art 1981. 704 Seiten m it 276 Abb. und 288 Tabellen, Leinen (23). 
Mit R asterkartierungen und Avifaunen, lokalen Bestandsaufnahm en und quantifizierenden 

Modellen nahm  die Biogeographie in den letzten beiden Jahrzehnten  einen neuen Aufschwung. 
Faunistik  und F loristik  sind plötzlich nicht mehr außer Mode, sondern durchaus geschätzte For­
schungsfelder. Die U m w eltproblem atik trug  einen guten Teil dazu bei. So kann  m an ein um fas­
sendes L ehrbuch der Biogeographie, noch dazu original von einem M itteleuropäer verfaßt, nu r 
begrüßen. D enn gerade im deutschsprachigen Raum fehlte es an  detaillierten  H andbüchern zur 
neueren V erbreitungskunde von Tieren und Pflanzen. Das Buch ist als L ehr- und H andbuch ver­
faßt, also auch ein N achschlagew erk. Das kleingedruckte L iteraturverzeichnis um faßt allein 50 
Druckseiten! Nam en- und Sachregister nehmen fast den gleichen U m fang ein. Obwohl w eltw eit 
im Ansatz, en thält das W erk eine Fülle von A rbeiten aus dem m itteleuropäischen Raum, die in den 
anglo-am erikanischen B üchern m eist kaum  Berücksichtigung finden. Beim Umfang ist der hohe 
Preis verständlich. J. R.

Hans Oelke (Herausg.), Vogelerfassung und N aturschutz
Bird Census W ork and N ature Conservation U niversität Göttingen 1980. Im A uftrag des D ach­
verbandes D eutscher Avifaunisten. Bezug durch D D A -Schriftenversand, Rosenwinkel 7, 
3325 Lengede (24).
Die internationale Konferenz über B estandserfassungen von Vögeln, die im Septem ber 1979 an 

der U niversität G öttingen sta ttfand , stellt einen M arkstein in der Entw icklung der Feldornitho­
logie dar. Auf 300 Seiten w erden neueste Ergebnisse zusam mengefaßt, M ethoden kritisch  disku­
tiert und zahlreiche Beispiele ausgeführt. 9 Vorträge w aren allein der M ethodik gewidmet. 17 be­
richteten  über Ergebnisse von Siedlungsdichteuntersuchungen. 12 befaßten sich dann m it der 
A usarbeitung von V erbreitungsatlanten. V ertreter aus den skandinavischen S taaten  und Nord-
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Westeuropa konnten besonders eindrucksvoll von den Fortschritten  ihrer A rbeit berichten. Das 
Ergebnis dieser Tagung, ein gewichtiger Band in jeder H insicht, sollte sich jeder ernsthafte Feld­
ornithologe zulegen. J. R.

F. Papi & H. G. W allraff (eds.), Avian Navigation
Springer Verlag, Berlin-H eidelberg-N ew  York 1982, 376 Seiten m it 132 Abbildungen, Leinen 
(25).
Die Ergebnisse des Internationalen Symposiums über die N avigation der Vögel in T irrenia 

(Pisa), Septem ber 1981, enthält dieser Band. E r zeigt, wie geradezu sich überschlagend neue E r­
gebnisse über die Navigation der Vögel erarbeite t werden: Zur optischen und magnetischen 
O rientierung kam  neuerdings bei Tauben auch noch eine G eruchsorientierung als N avigations­
hilfe hinzu. Den Tauben w idm en sich allein 21 der 39 Einzelbeiträge. Sie bilden nach wie vor das 
bevorzugte S tudienobjekt. Einige A rbeiten setzen auf b reiterer Basis an: Baker & Mather ver­
gleichen die Vogelnavigation m it parallelen S tudien bei Säugetieren. Die G eruchsorientierung 
w ird kritisch  beleuchtet. Das Geruchsem pfinden spielt bei den Vögeln offensichtlich eine erheb­
lich größere Rolle, als bislang angenommen wurde. J. R.

A. J. Prater, Estuary B irds o f B ritain and Ireland
T. & A. D. Poyser Verlag, Calton, England 1981. 440 Seiten m it zahlreichen Abbildungen, K ar­
ten und Tabellen sowie Strichzeichnungen von J. Busby. Leinen (26).
D er ,B ritish  Trust for Ornithology ‘ konnte in den siebziger Jahren  ein umfangreiches, auf fünf 

Jahre angelegtes Forschungsprojekt über die Bedeutung von Flußm ündungen, D eltas und 
Schlickzonen an den K üsten der Britischen Inseln fü r die Vogelwelt durchführen. Die Ergebnisse 
faßt dieser B and zusammen. Eine unglaubliche A rbeitsleistung steckt darin. Aus einer B estands­
aufnahm e w urde eine umfassende B earbeitung der Nahrungsökologie der Limikolen und anderer 
A rten von Küstenvögeln. Ergebnissen über die W anderungen und die Verteilung in W esteuropa 
kam en hinzu und die G efährdungen dieses Lebensraum es w erden ausführlich diskutiert. W arum 
können vergleichbare Projekte nicht auch in der B undesrepublik durchgeführt werden? J. R.

M. & M. Reardon, Etoscha
L andbuch Verlag, Hannover 1982. 160 Seiten m it vielen Farbfotos; Form at 22x29 cm, Leinen 
(27).
E inen prächtigen Farbbildband  über die w eltberühm te E toscha-Pfanne in Nam ibia stellten die 

beiden A utoren m it ihren Fotos zusammen. E r zeigt die fast unberührte W ildnis dieses großen 
Schutzgebietes -  aber auch seine Probleme. Die E lefanten konzentrieren sich zu sehr darin, be­
sonders an den W asserstellen, wo sie bis zu 180 L iter pro Tag verbrauchen, nu r um ihren  D urst zu 
stillen. Sie können n icht auf die umliegenden, bereits als Farm land genutzten Gebiete auswei- 
chen. Auch sonst stehen die Großtiere im V ordergrund der Ausführungen. Den in großer A rten­
vielfalt vorhandenen Vögeln w ird dagegen vergleichsweise nu r geringer Raum gewidmet. Die 
B ilder sind fast durchw egs sehr schön bis hervorragend und zum Teil w irklich originell. N icht nu r 
A frikafahrer und -kenner werden diesen Band schätzen. J. R.

H ermann Remm ert, Arctic A nim al Ecology
Springer Verlag, Berlin-H eidelberg-N ew  York 1980. 250 Seiten m it 156 Abbildungen, bro- 
schürt (28).
Die Lebensbedingungen der Polargebiete unterscheiden sich in vieler H insicht von denen in 

den gemäßigten oder tropischen Breiten. Zahlreiche M ißverständnisse durchziehen deshalb auch 
heute noch die ökologische L iteratur. Sie auszum erzen und die Ergebnisse der um fangreichen 
Forschungen in  Spitzbergen und anderen arktischen Gegenden publik  zu machen, ist w ohl das 
zentrale Anliegen dieses als Lehrbuch der Ökologie brauchbaren Spezialwerkes, das sich insbe­
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sondere auch Ornithologen vornehm en sollten, die m it A rten arbeiten, welche in der Tundra b rü ­
ten und hierzulande nu r auf dem Durchzug oder zur Ü berw interung erscheinen. Es en tspricht in 
Stil und Aufmachung dem bekannten Lehrbuch „Ökologie“ des Verfassers, das es sehr gut e r­
gänzt.

Schade, daß eine ganze Reihe D ruckfehler stehengeblieben sind und die Ü bersetzung ins Engli­
sche nicht immer genau klappte. So sind beispielsweise die K olibris zw ar Kleinvögel, aber keine 
Sperlingsvögel (passerines). Sicher w ird  es an vielen Punkten Ansatzm öglichkeiten zur D iskus­
sion geben, aber das un terstreich t gerade den heuristischen W ert und regt zu w eiteren Forschun­
gen an. J. R.

Don Roberson, Rare Birds o f the W est Coast
Woodcock Publications, Pacific Grove, Kalifornien 1980. 496 Seiten m it zahlreichen A bbil­
dungen und K arten, Leinen (29).
Mit der „West C oast“ ist die Pazifikküste der Vereinigten S taaten  und von K anada gemeint. 

D er A utor trug  für eine große Anzahl von selten auftretenden Vogelarten die D aten zusammen, 
stellte sie kurz und übersichtlich in  K arten  und Text dar und kom m entierte, wo notwendig, die 
Bestimm ungen und die E rkennungsm erkm ale. Eine ganze Reihe von Lim ikolen aus O stsibirien 
befindet sich darunter. E in w esentlicher Teil entfällt auf Alaska. Die A rt der D arstellung ist be­
m erkensw ert, w eil sie geeignet erscheint, für R aritätenbeobachtungen als Auswertungsschema 
zu dienen. Es bleib t jedoch deutlich h in ter den „Rare Birds of B ritain  and Ire land“ (Poyser Verl., 
England) zurück. J. R.

J. T. R. Sharrock & P. J. Grant, Birds new to Britain and Ireland
T. & A. D. Poyser Verlag, Calton, England 1983. 263 Seiten + 81 Fotos auf Tafeln, zahlreiche 
Textzeichnungen. Leinen (30).
Die N eunachweise von Vogelarten fü r die Britischen Inseln, die zwischen August 1946 und Ja- 

nuar-M ärz 1980 in der Zeitschrift „British B irds“ veröffentlicht w orden sind, en thält dieser Band 
in der gleichen Reihenfolge und m it den Originalabbildungen. D am it stellt er eine w ichtige Be­
stim mungshilfe fü r schwierige A rten dar. Insbesondere zeigt er durch die m eist vorbildliche Art 
der D arstellung der Bestimmung, wie m an bei R aritätenbeobachtungen und Erstnachw eisen vor­
zugehen hat, um  in ternationale A nerkennung zu finden. F ür die m itteleuropäischen Ornitholo­
gen ist dies vielleicht das lehrreichste aus diesem Band. J. R.

Lester L. Short, Woodpeckers o f the World
D elaw are Museum of N atu ra l H istory Monogr. No. 4.1982. Beziehbar über Foris Publications, 
Box 509 NL-3300 AM D ordrecht, Holland. 676 Seiten, 101 Farbtafeln. Form at 28x20 cm. (31). 
„Dr. Short’s große A bhandlung w ird  ein S tandardw erk für viele Jahrzehnte sein“ mein D ean 

Amadon im Vorwort zu diesem H andbuch über die Spechte der Welt. Alle 198 A rten sind darin  
behandelt und auf den Tafeln farbig  abgebildet. Der K ünstler, George Sandström, wie der Ver­
fasser reihen sich dam it in die vorderste Garde. Die Tafeln sind sehr gut gem acht und tro tz ihrer 
notw endigen A usrichtung auf die B enutzung als M ittel zur Bestimm ung der A rten auch künstle­
risch sehr beachtlich. Sie zeigen viele Details und gehen in der Q ualität der A usführung über ver­
gleichbare Spechtdarstellungen in den guten Feldführern noch w eit hinaus. In einen Tafelteil zu­
sam mengefaßt bilden sie den 3. A bschnitt des Buches. Der erste behandelt die Biologie der 
Spechte (Gefieder und struk turelle  Anpassungen, Mauser, V erhalten und N ahrungserw erb, Rufe 
und schließlich Verbreitungsgeographie, Evolution und Systematik). D er zweite um faßt die sy­
stem atische B earbeitung aller Arten. K napp drei Seiten entfallen pro Art. D er Text kann daher 
durchaus einiges bieten -  und er tu t es auch!

Zwei Schwächen sollen trotzdem  angem erkt werden: E rstens fehlen V erbreitungskarten. Das 
ist ein Manko, das eigentlich unverständlich ist. Zweitens h ä tte  m an sich sicher an einer ganzen
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Reihe von Stellen Textabbildungen gewünscht, die w ichtige morphologische D etails oder V erhal­
tensweisen illustrieren.

Die A rt der B uchstruk tu r bringt es wohl auch m it sich, daß übergreifende Aspekte, zum Bei­
spiel die Ökologie, vergleichsweise wenig behandelt werden. Die europäische L itera tu r w urde 
zw ar in großen Zügen berücksichtigt, hä tte  aber gewiß noch m ehr „bieten“ können.

Dennoch b leib t tro tz dieser kleinen Schwächen das W erk eine ganz große Leistung. Es darf in 
keiner ornithologischen Fachbibliothek fehlen. F ür seinen U m fang und die D ruckqualitä t w urde 
es vergleichsweise preisw ert produziert! J. R.

E. Skadhauge, Osmoregulation in Birds
Serie Zoophysiology vol. 12. Springer Verlag, Berlin-H eidelberg-N ew  York 1981. 203 Seiten 
m it 42 A bbildungen, Leinen (32).
Die Vögel nehm en m it ihrer N ahrung unterschiedliche, gebietsweise recht bedeutende Mengen 

von Salzen auf. D er K örper muß sie w ieder ausscheiden, um das innere Gleichgewicht der Ionen 
aufrecht zu erhalten. D ieser Vorgang, die Osmoregulation, spielt daher als physiologischer Pro­
zeß für die Ökologie der Vögel eine w ichtige Rolle. In diesem B and w ird der neueste S tand  des 
Wissens zusam mengestellt. E r behandelt die Mechanismen der W asser- und Salzaufnahm e, die 
W asserverluste, die Funktion der Nieren, die Rolle der K loake und die Leistungen der Salzdrüsen. 
Die abschließenden K apitel sind den In teraktionen der verschiedenen Systeme, dem Einfluß der 
Hormone und den ökologischen Problem en (Leben in W üsten, Versorgung w ährend des Zuges 
und Produktion  der Eier) gewidmet. J. R.

A lexander F. Sku tch , The Im perative Call
A N atu ra list’s Quest in Tem perate and Tropical America. U niversity Presses of Florida, Gai- 
nesville 1979. 331 Seiten m it zahlreichen Schw arzweiß-Abbildungen, Leinen (33). 
U nw iderstehlich fühlte sich der große am erikanische Ornithologe A. F. Skutch zur tropischen 

N atu r hingezogen. Sein Weg begann an den grünen Hügeln von M aryland und an der Felsküste 
von Maine. Am Ohio und auf Jam aica, aber ganz besonders in Costa Rica fesselten ihn die vielfäl­
tigen Erlebnisse m it der noch w eitgehend in tak ten  N atur. In diesem Buch zeichnet er Phasen sei­
nes Lebensweges als Ornithologe und N aturforscher nach, die seinen S til -  das geduldige, langfri­
stige Beobachten -  prägten; eine A rt zu forschen, wie sie heute weitgehend aus der Mode gekom­
men ist. Dennoch sollte sie, und gerade der E rlebnisw ert eines solchen Buches un terstre ich t das, 
n icht in Vergessenheit geraten oder gering geschätzt werden. J. R.

A lexander F. Sku tch , A  N aturalist on a Tropical Farm
U niversity of California Press, Berkeley 1980. 397 Seiten m it zahlreichen Schwarzweißzei- 
chungen von D. Gardner, Leinen (34).
Viele Jahre verbrachte der A utor auf einer kleinen Farm  in Costa Rica. Was er dort erlebte und 

studierte, stellte er in diesem Buch zusammen. Es ist eine Mischung aus persönlichen E rzählun­
gen und zoologischen Beobachtungen. Die Vogelwelt steht im M ittelpunkt: Tangaren, Spechte, 
Ameisenvögel, K olibris und viele andere. Auch über Säugetiere weiß er Interessantes zu berich­
ten. Die Scratchboard-Zeichnungen von D ana Gardner geben dem Buch eine besondere Note.

J. R.

A lexander F. Sku tch , Birds o f Tropical America
U niversity of Texas Press, Austin 1983. 320 Seiten m it 32 Schwarzweißfotos, 37 Strichzeich­
nungen und 3 Tabellen, Leinen (35).
34 A rtbearbeitungen von Vogelarten des tropischen Am erika en thält dieser Band. Sie w urden 

urspünglich in A nimal Kingdom, The Auk, The Condor, The Ibis, The Living B ird and The Wilson 
B ulletin  in den Jahren  1937 bis 1971 veröffentlicht. H ier fin d e tn u n  der an der Biologie von Steiß-
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hühnem , Tauben, Kuckucken, Trogons, Eisvögeln, Motmots, Bartvögeln, T ukanen und  anderen 
typischen V ertretern der neotropischen Vogelarten Interessierte diese E inzelveröffentlichungen 
zusammengefaßt; eine gute Idee, denn das Schrifttum  über die Vogelarten von M ittel- und Süd­
am erika ist besonders extrem  aufgesplittert. Die A rbeiten tragen alle den besonderen S til des 
Verfassers, der das persönliche Erleben in den wissenschaftlichen B ericht bestens einzuflechten 
weiß. Wer sich für neotropische Vögel interessiert, sollte dieses Buch zu Rate ziehen. J. R.

D onald Street, Reptiles of Northern and Central Europe
B. T. Batsford Ltd., London 1979. 268 Seiten m it 44 Schwarzweiß- und 8 Farbabbildungen (Fo­
tos). Leinen (36).
An preisw erten, überschaubaren und inform ativen Büchern über die Lebensweise der heim i­

schen Reptilien m angelt es nach wie vor. Die A rtbearbeitungen in den großen M onographien des 
„H andbuches der Amphibien und Reptilien E uropas“ fallen naturgem äß sehr detailliert aus -  
und müssen dies auch sein. So ist das Erscheinen eines Buches, welches die N ord- und M ittel­
europa bewohnenden A rten der Reptilien beschreibt, durchaus zu begrüßen. 25 A rten sind es, die 
darin  abgehandelt werden, wobei der Schw erpunkt auf ihrer Lebensweise liegt. Auch der O rni­
thologe w ird darin  m anch Interessantes finden. J. R.

C. F. Tunnicliffe, A  Sketchbook of B irds und Sketches o f B ird  Life 
V ictor Gollancz Ltd., London 1979 und 1981. 122 Seiten, Form at 25x27 cm. Leinen (37). 
L iebhaber gem alter und gezeichneter Vogelbilder w erden m it diesen beiden B üchern auf ihre 

K osten kommen. Sie stellen einen eindrucksvollen Q uerschnitt aus dem Schaffen des begabten 
K ünstlers dar. N icht nur die fertig  ausgearbeiteten Bilder sind darin  enthalten, sondern auch 
Phasen ih rer E ntstehung von der ersten  Skizze an. N icht jeder w ird den S til von C. F. Tunnicliffe 
für gut empfinden, aber ein hohes Maß an Lebensnähe muß den B ildern in jedem Fall bescheinigt 
werden. U nd sie zeigen keineswegs bloß „bestim m ungsbuchreife“ Vögel, sondern gerade auch 
Junge, G ruppen oder typische Verhaltensweisen, die m an sonst in den B üchern kaum  findet. Wer 
vielleicht selbst gerne Vögel zeichnet, w ird aus diesen beiden Bänden eine Fülle von Anregungen 
entnehm en können. J. R.

Mark Williamson, Island Population
Oxford U niversity Press, Oxford 1981. 286 Seiten m it zahlreichen Abbildungen, gebunden (38). 
W ichtige E rkenntnisse zur Ü berlebensfähigkeit von kleinen Lokalpopulationen verdankt der 

N aturschutz der E rforschung der V erhältnisse auf Inseln. Die dortigen Populationen müssen m it 
dem beschränkten Raum zurechtkom m en. Sie können ihre Bestandsdynam ik nich t mit Hilfe von 
Zu- oder A bwanderungen regulieren, sondern sind in w eitaus überw iegendem  Maße auf die An­
gleichung von G eburten- und S terberate  an die spezifische U m w eltkapazität angewiesen. 
Biotopinseln, wie sie in der m odernen K ulturlandschaft en tstanden sind, tragen m anch gemein­
samen Zug m it Inselsituationen. So kom m t dieser Zusam m enstellung der neuen Forschungser­
gebnisse über Inselpopulationen (zahlreiche Beispiele betreffen die Vögel) eine allgemeine Be­
deutung z u ., J. R.

Gary A. Wobeser, Diseases o f Wild Waterfowl 
Plenum  Press, New York und London 1981. 300 Seiten m it zahlreichen Abbildungen und Tabel­
len, Leinen (39).
Das Auf flackern von Botulism us-Epidem ien in M itteleuropa im  Verlauf des vergangenen Jah r­

zehnts führte im zum  Teil ganz erschreckendem  Maße die G efahr vor Augen, der Ansammlungen 
von W asservögeln, insbesondere von Enten, auch bei uns ausgesetzt sind. Dieses Buch verm ittelt 
einen präzisen Ü berblick über die w ichtigsten K rankheiten der Entenvögel, wie man sie erkennt, 
diagnostiziert und was m an gegebenenfalls dagegen unternehm en kann. Behandelt werden die
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Infektionen durch Viren (z. B. Entenpest), B akterien (Vogelcholera, Salmonellen u a.), Pilzinfek­
tionen (Aspergillosen und andere), die Parasitosen und die Toxicosen (darunter Botulismus, Blei- 
und andere Schw erm etallvergiftungen, Pestizide, Algengifte, Mycotoxine etc.). Das um fangrei­
che L iteraturverzeichnis en thält auch neueste Arbeiten, so daß dieses Buch gewiß eine S tandard ­
referenz für W asservogelkrankheiten w erden w ird. J. R.

Ian Wyllie, The Cuckoo
B. T. Batsford, London 1981. 176 Seiten m it 15 Farb-, 35 Schwarzweißfotos und zahlreichen 
Textzeichnungen, Leinen (40).
Vom K uckuck und seinem B rutparasitism us geht nach wie vor eine besondere Faszination aus. 

Zahlreiche O rnithologen haben sich m it diesem Vogel beschäftigt, m ehrere Bücher w urden über 
ihn geschrieben und  zahllose Forschungsarbeiten publiziert. Die neueste Monographie faßt nicht 
nur a ltbekannte  D aten zusammen, sondern ergänzt und erw eitert sie m it einer Fülle eigener U n­
tersuchungen in England. Das Buch ist flüssig und interessant geschrieben. Es zeigt einen S til or- 
nithologischer M onographien, wie er hierzulande w eitgehend fehlt. J. R.

Veröffentlichungen des Internationalen Büros fü r  Wasservogelforschung (IWRB) 
Slimbridge, Glos. England GL2 7B X

A. C. Perdeck & C. Clason, Some Results o f W aterfowl Ringing in Europe 
IWRB Spec. Publ. 1. 1980. 21 Seiten 16 Abb.

D. A. Scott, A  Prelim inary Inventory o f W etlands o f International Importance for W aterfowl in 
West Europe and N orthw est Africa  
IWRB Spec. Publ. 2. 1980. 127 Seiten.

M. Sm art (ed.), ‘B ranta bernicla bernicla’
Proceedings of the F irst Technical Meeting on W estern Palearctic M igratory B ird M anagem ent 
Paris 1977. 1979. 228 Seiten.

D. A. Sco tt & M. Sm art (eds.), Proceedings o fthe  Second Technical Meeting on W estern Palearctic 
M igratory B ird  Management, Paris 1979.
228 Seiten.

G. V. T. M atthew s & M. Sm art (eds.), Second International Sw an Sym posium , Sapporo, Japan 
1980.
396 Seiten. Preise auf Anfrage beim IWRB.
Eine Fülle w ichtiger A rbeiten über die W asservogelforschung enthalten  diese unscheinbaren 

Bände: A uswertungen der Entenberingungen in Europa; die Auflistung und kurze C harakterisie­
rung der Feuchtgebiete von In ternationaler Bedeutung; die Vorträge zu den beiden Ringelgans- 
Symposien in Paris. Die Ringelgans gehört m ittlerw eile zu den am besten untersuchten 
W ildgansarten. Eine Reihe neuer Entenstudien  sind dem 2. Sym posium sband beigefügt. Das 
Schw an-Sym posium  ist fü r jeden, der sich m it der Biologie und Ökologie von Schw änen befaßt, 
unentbehrlich. Die Berichte sind ziemlich preisw ert und tro tz  ihres im provisierten C harakters 
gut gelungen. J. R.
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